
krıtische Anfragen Aaus der Sicht eines Lücke im gegenseıtigen Kennenler-
orthodoxen Theologen erlaubt: 1ICH füllen kann

Athanasıos BasdekısIm Kapıtel „Die Vielfalt der Ostkir-
che heute  s (88 8 findet 11a ıne merk-
würdige Bezeichnung bzw Einteilung CHRISTLICHES UN  7
der „orthodoxen Kırchen"(!) in solche, ZEUGNIS
„dıe noch nıicht in vollkommener (CGje-
meıinschaft mıt Rom stehen“ (88) un! Hans-Joachım Mund (Hrsg.), Marıa In
dıe als „Nicht-Unierte“(!) bezeichnet der re der Kırche Verlag Ferdi-
werden, und andere „allgemeın als
nierte“ bekannte Kırchen Wer die nand Schöningh, Paderborn-Mün-

chen-Wien-Zürich 1979 12 Seiten.
Problematık der unlerten Kırchen art 14,50ennt, ırd sıch über eine solche Einte!l-

Dıie Marıologie ist in den etzten Jah-Jung wundern, meılsten siıcher dıe
Ich zunehmend als ökumenische Kon-Orthodoxen selbst Offensichtlich

einem römisch-katholischen Autor troversirage erkannt, doch In den Dıa-
logen mıt der katholischen Kırche bısherschwer, orthodoxe un: auch SONS allge- kaum systematiısch in Angrıff NOIM-meın übliıche Bezeichnungen und Termıi-

nı verwenden. „Wogegen (erhe dıe INenN worden. Das ist verwunderl -
CHer,; da Ja auch dıe ZU1 Okumene gehö-Westkirche Vorbehalte“‘ 1mM Hın-
rende Orthodoxıe schon durch Serg1lusblick auf die Orthodoxıe, iragt sıch der

uUtOor Wenn ein orthodoxer Theologe Bulgakow 1927 In Lausanne vgl den
Berichtsband Von Sasse 269) diesesdıe in diesem Kapıtel krıtiısch aAangC- Problem 1n das zwıischenkirchliche (je-schnıttenen Probleme betrachtet,

MUu. manches entgegnen Staatskıir- spräch eingebracht hat
Um dıe Weıiterführung des Öökumen1-chentum 7 oder Natıonalısmus kÖön-

1LICH sicherlich negatıve Folgen haben schen Dıalogs geht auch In dem VO  —

Doch hat sıch gerade 1mM Hınblick auf der „Hochkirchlichen Vereinigung‘‘
1977 veranstalteten Vortragszyklusnıcht wenige orthodoxe Kırchen die Ver-

bindung VO  — aal un Kırche oder dıe „Marıa und die Kırche, dessen 1er Re-
ferate iın diesem Büchleıin vorgelegt WCI-etonung des natiıonalen Prinzıps als
den olfgang Beıinert „Marıa im Ge-durchaus DOSILLV erwlesen (z in Grie-

chenland, Konstantinopel, Zypern). heimnıs der Erlösung‘“, Faıry VO  e E 1=
1enfeld „Marıa 1m lıturgischen Gebet

Auch ırd INa orthodoxerwelse el- der Orthodoxen Kırche"“ Reintraud
1CcCTI Reform des orthodoxen lıturgischen Schimmelpfennig A DIeE Mariıenvereh-
Lebens zustiımmen müssen, doch hıer TUunNng der Reformatoren“‘ und Ulriıch
VO einer Gefahr der „Selbstisolierung“ Wiıckert „Marla und die Kıirche*‘.
und der „Dauerlähmung‘“( Schrıiftstellen- und Personenregister bıl-
sprechen, scheıint MIr gerade hinsicht- den den Abschluß
lıch der etonung des gottesdienstlichen
Lebens 1m öÖökumeniıschen Miteinander

TOLZ der thematiıschen Ungleıchar-
tigkeıt der Beiträge eın begrüßenswerterals zumiıindest übertrieben. Sto sıch mıt diesem ökumenisch

Es mul jedoch ZU Schluß gesagt ängs noch nıiıcht ausgeloteten Bereich
werden, dalß dieses uch der oben ın Tre und Frömmigkeıt der großen
erwähnten kritischen Anmerkungen e1- Konfessionen intensiver befassen.
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